
Herausgegeben von Kobitzſchens Erben.
Sechszehnter Jahrgang. Mittwoch den 7. December.

Bekanntmachungen der Königlichen Kreisbehoörde.

Für die Abgebrannten der Stadt Neumark ſind an Unterſtützungsgeldern aus dem
dieſſeitigen Kreiſe nachträglich von den Communen Röglitz 22 Sgr. Kriegsdorf 7 Sgr.,
Holleben 15 Sgr., Altranſtädt 10 Sgr. und Günthersdorf 5 Sgr. eingegangen, was hier
mit öffentlich belobt wird.

Merſeburg, den 28. November 1842. Der Königl. Landrath Graf v. Keller.

Für die Abgebrannten der Stadt Moööckern ſind an Unterſtuützungsgeldern aus dem
dieſſeitigen Kreiſe nachträglich von den Communen Röglitz 22 Sgr. Holleben 15 Sgr.,
Altranſtädt 10 Sgr. und Günthersdorf 5 Sgr. eingegangen, was hiermit öffentlich belobt wird.

Merſeburg, den 28. November 1842. Der Königl. Landrath Graf v. Keller.

Eine Produktion Bosco's am ruſſi-
ſchen Hofe.

Der berühmte Taſchenſpieler Bosco wurde
vor einiger Zeit vom Kaiſer von Rußland auf-
gefordert, in Czarskoie-Selo Produktionen
zu geben. Als er erſchien, ſagte Se. Majeſtät
zu ihm: „Sie haben ja nicht das Coſtum eines
Magiers?“ „„Ew. Majzj., ich ziehe dieſes
Coſtüm eines Nekromanten nur dann an, wenn
ich inmitten meines guten phyſiſchen Apparats
operire.“ Der Kaiſer, deſſen Ausſehen bei
feierlichen Gelegenheiten höchſt impoſant iſt,
wird von Niemandem an Freundlichkeit und
Familigrität übertroffen, wenn er im häusli-
chen Kreiſe ſich beftndet. Nach einem viertel-
ſtuündigen Geſpräche mit dem Magier, bei wel-
chem er voll Heiterkeit war ſagte der Kaiſer
zu der Geſellſchaft: Meine Herren und Da-
men, nehmen Sie Platz, es wird angefangen.“

Bosco ſtellte ſich vor einen Tiſch hin und
begann ſeine Kunſtſtücke, welche beſonders der
Kaiſerin und den Großfurſtinnen gefielen, die
alle gern das Geheimniß des Verſchwindens

und Verwandelns der Gegenſtände erfahren
hatten. Der Herzog von Leuchtenberg pro-
ducirte hierauf auch einige artige Zauberſtücke.
Ein Kunſtſtuück Bosco's erweckte in beſonderem
Grade das Erſtaunen des Kaiſers und der ho-
hen Geſellſchaft. Es war dieſes: „„Ew. Ma-
jeſtät,“ ſagte Bosco, „ich werde jetzt Ew. Ma-
jeſtaät Gedanken errathen; ich bitte Allerhöchſt-
dieſelben, mich feſt anzuſchauen.“ Der Kaiſer
ſchaute ihn an. Bosco zog ſeine Brieftaſche
hervor, nahm ſeinen Bleiſtift, ſchrieb auf ein
Stuckchen Papier etwas, übergab es dem Kai-
ſer und bat ihn, es erſt ſpater zu öffnen. Er
nahm hierauf ein Spiel Karten, warf eine nach
der andern auf den Tiſch und ſagte zum Kaiſer,
ihm, wenn es Sr. Majeſtät belieben werde,
zu befehlen, daß er aufhöre, die Blätter auf
den Tiſch zu legen. Bald darauf ſagte der
Kaiſer „„Nun iſt's genug.“ Bosco entfernte
ſich ſechs Schritte vom Tiſche und bat den Her
zog von Leuchtenberg, die Karten zu zählen.
Es waren deren neun. War es der Wille
Ew. Majeſtaät, mich bei der neunten Karte auf-
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zuhalten Hatte gar nichts darauf einen Ein
fluß?“ „„Es war mein freier Wille.“
„Jch habe mich den Karten nicht genaähert, ſie
nicht berührt. „Nein.“ „Jch bitte Ew.
Majeſtät die Gnade zu haben, und das kleine
Zettelchen zu leſen, welches ich Allerhöchſtden-
ſelben uüberreicht habe.“ Der Kaiſer las:
„„Ew. kaiſerlichen Majeſtäten werden mir be-
fehlen, bei der neunten Karte aufzuhoören.“

Noth wendigkeit der Eheſcheidun-
gen. Ueber einem der Thore der Stadt Agrah
im engliſchen Oſtindien lieſt man folgende Jn-
ſchrift: Jm erſten Jahre der Regierung von
Julef wurden 2000 Männer von ihren Weibern
geſchieden. Der unwillige Kaiſer hob daher
alle Scheidungen auf. Jm nächſten Jahre wa-
ren in Agrah 3000 Heirathen weniger, 7000
Falle von Ehebruch mehr, 300 Weiber wurden
verbrannt, weil ſie ihre Männer vergiftet,
75 Männer weil ſie ihre Weiber ermordet
hatten, und 100,000 Rupien an Werth wurde
in hauslichen Schlagereien verdorben. Der
Kaiſer erlaubte darauf die Scheidungen wieder.

Sech-sſylbige Charade.
Die Eins iſt irgend eine Klei

Wie Dorfer klingen Zwei und Drei.
Franzoöſiſch Eiſen iſt die Vier.
Fünf, Sechs ſind ein gar grimmig Thier.
Das Gan ze fabriziret Kleider,
Doch denkt Freund Rather hier an Schneider,
So irrt er leider

Auflöſung des sweiſplbigr t vets im vorigen Stuck:
a J

Künftigen Sonntag predigen in der
Schloß u. Domkirche: Vorm. Hr. Diac. Langer;

Nachm. Hr. Cand. Schinke.
Stadtkirche: Vorm. Hr. Senior Hepdenreich;

Nachm. Hr. Diac. Schellbach.

Neumarktskirche: Herr Paſtor Eylan.
Altenburger Kirche: Hr. Paſtor Wallenburg.

Kirchennachr. voriger Woche (Merſeburg.)
Dom. Geboren: dem Kurſchnermſtr. Kundius

eine Tochter. Geſtorben: die jüngſte Tochter des
Handarbeiters Hennig, 14 Tage alt, an Krampfen der
Sohn des Trompeters Ketzer, 5 Mon. 6 Tage alt, an
Hirnentzundung.

Stadt. Geboren: dem Schmiedemeiſter Elbe eine
Tochter dem Poſtgehulfen Engelhardt eine Tochter dem
Weißbackermeiſter Kraft eine Tochter dem Ziegeldecker
geſellen Wittig eine Tochter dem Maurergeſellen Beck
eine Tochter dem Kutſcher Schwemler ein Sohn dem
Handelsmann Heber ein Sohn. Getrauet: der
Sattler und Riemermeiſter Weniger mit Fr. A. E.
verwittwete Hippe von hier der Hausbeſitzer und Mau-
rer Frieß mit W. A. Albert von hier. Geſtorben:
der ehel. jüngſte Sohn des Zeug und Leinwebermeiſter
Weiße, im 2. Jahre, am Nervenfieber; die jungſte Toch
ter des Königl. Thorcontroleur Sölters, im 1. Jahre,
an Krampfen; der Maurergeſelle Dille, im 45. Jahre,
an Gicht; der alteſte Sohn des Lohgerbergeſellen Rock
ſtroh, im 12. Jahre, an Geſchwulſt.

„Neumarkt. Geboren: dem Königl. Buhnen-
meiſter Elitzſch, eine Tochter (todtgeb.) Getrauet:
der Hausbeſitzer und Salzſieder Schubert mit der verw.
Frau Dähne von hier der Galanterie- Arbeiter Koch
mit J. Ch. Ponicke von hier.

Altenburg.' Geſtorben: der Ziegeldecker Frobus
im 52. Jahre, am Lungenſchlage.

Kirchennachr. von Lützen: November.
Geboren: dem Gelbgießermſtr. Callm aus Halle

eine Tochter dem Schmiedemſtr. Urſinus eine Tochter
dem Oeconom Schmeißer eine Tochter dem Handarbei-
ter Gutjahr ein Sohn dem Maurer Fiedler eine Toch
ter dem Backermſtr. Moöſchler eine Tochter dem Ein
wohner Richter ein Sohn dem Handarbeiter Hanze eine
Tochter einer ledigen Perſon eine Tochter. Ge
trauet: der Fleiſchermſtr. Schmutzler mit Johanne
Auguſte Muller von hier. Geſtorben: die einzige
Tochter des Schuhmachermſtr. Spahn, 11 Mon. alt, an
Halsbraune die Ehefrau des penſ. Geſchwornen Franke,
64 Jahr 6 Mon. alt, am Brand; der Apotheker Herr
mann Schmidt 33 Jahr 11 Mon. alt, an Gehirnent
zundung der Nagelſchmidtsgeſelle Thatmann 61 Jahr
3 Mon. alt, an Verzehrung.

Durchſchnittsmarktpreiſe des Monats November.

thl. ſg. pf. thl. ſg. pf. thl. ſg. pf.Weizen Scheffel 2 4 3) Wicken Scheffel r 35 Butter Pfund
Roggen 1 29) 3) Kartoffeln 110 BrodGerſte 2 1 16 3) Rindfleiſch Pfund 3 Semmel Loth SHafer 14 7) Kalbfleiſch 1111] Branntwein Ort. 5Hirſe Schöpſenfl.. 3 Bier -10Erbſen 2 10 Schweinefl. 3 Heu Centner 2Linſen 4 Speck 6] 31 Stroh Schock 10

2227
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Bekanntmachungen.
(12685) Maculatur- Auction. Donnerstag den 15. December e., Vormittag

10 Uhr, ſollen in unſerer Forſt Regiſtratur eirca 32 Ries unbrauchbar gewordene Formu-
lare, als ganz vorzugliches Maculatur, im Einzelnen oder in einer Poſt, gegen gleich
baare Bezahlung, öffentlich verſteigert werden.

Merſeburg, den 3. December 1842.
Königliche Regierung, Abtheilung für die Verwaltung der directen

Scteuern, Domainen und Forſten.
Nobbe.

(1253) Kündigung der Merſeburgiſchen Stadt-Obligationen. Von
den unter dem 1. April 1822 ausgefertigten Stadtſchuldſcheinen hieſiger Stadt werden

frühern Verlooſungen nicht gezogenen Nummern an zuſammen 88 Stuck
à 25 Thaler,

Nr. 2. 21. 30. 36. 40. 53. 57. 72. 74. 75. 84. 85. 88. 90. 92. 93. 94. 102. 105.
107. 109. 111. 113. 115. 117. 143. 151. 153. 154. 160. 164. 165. 166. 200. 208.
211. 212. 215. 216. 217. 221. 222. 223. 224. 229. 230. 237. 239. 240. 242. 250.
267. 272. 273. 275. 279. 280. 283. 288. 290. 292. 296. 300. 302. 315. 316. 317.
319. 322. 336. 340. 343. 345. 348. 349. 351. 354. 355. 362. 367. 368. 369. 375.
380. 391. 399. 402. und 411.

ren gekündigt, und wird deren Zahlung zum 1. April 1843 bei hieſiger Stadtkaſſe
erfolgen.

Die Jnhaber dieſer Obligationen werden daher hierdurch aufgefordert die auf den
ſelben ſtehenden Kapitalien mit den dann fällig gewordenen Zinſen zum 1. April 1843
gegen Rückgabe der Schuldſcheine mit Talon und Coupons bei hieſiger Stadtkaſſe in
Empfang zu nehmen, indem weitere Zinſen davon nicht bezahlt, und die nicht abgehobe-
nen Kapitalien auf Gefahr und Koſten der Eigenthümer deponirt werden.

Merſeburg, den 29. November 1842.

D. er mwagiſtrat.
(1263) Holz verkauf. Einige Haufen Reisholz, durch das Ausputzen der Bäume

der Kommunanpflanzung vor dem Clauſenthore gewonnen, ſollen
Donnerstag den 8. December d. J., Nachmittags 3 Uhr,

vor dem Clauſenthor öffentlich gegen ſofortige baare Zahlung verkauft werden.
Merſeburg, den 3. December 1842.

Der 7 a g ſt r ga t,
(1269) Bekanntmachung. Der nachſtehende Beſchluß der hieſigen Material und

Tabacks- Händler
1) Alle Weihnachts Geſchenke der Materialwaaren- und Tabacks- Händler an ihre Ab-

käufer, deren Dienſtboten und an andere zum Einkaufe oder zur Abholung der
Waaren beauftragte Perſonen, es mögen dieſe Geſchenke in Gelde, in Waaren oder
in andern Gegenſtänden beſtehen, ſind und bleiben abgeſchafft. Auch iſt es nicht
geſtattet, Waaren unter dem Einkaufspreiſe zu verabreichen.

2) Jeder welcher dieſem Uebereinkommen entgegen handelt, unterwirft ſich und zwar
für jeden einzelnen Kontraventionsfall einer Konventionalſtrafe von 10 Thalern.

3) Jeder Princxipal iſt fur die Uebertretungsfälle ſeiner Ehefrau und Kinder und der
bei ihm in Dienſten oder in der Lehre ſtehenden Perſonen verantwortlich.

4) Der Denußgciant, welcher eine Uebertretung dieſes Beſchluſſes durch glaubwürdige
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Zeugen nachzuweiſen vermag, erhält die Hälfte jener Strafe mit 5 Thalern Die
andere Hälfte iſt der hieſigen Armenkaſſe überwieſen worden.

wird hierdurch mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß Perſonen, welche Weihnachts-
Geſchenke verlangen oder wohl gar mit Ungeſtüm fordern ſollten, und Aeltern, deren un
mündige Kinder auf ihr Geheiß oder mit ihrer Zulaſſung daſſelbe thun, werden von uns
zur Verantwortung gezogen und als Bettler beſtraft werden.

Merſeburg, den 3. December 1842.

De r m a gut ſt r a t.
(1259) Nothwendige Subha e

Königl. Land- und Stadtgericht zu Merſeburg.
Folgende dem Heinrich Auguſt Angermann zu Trebnitz bei Merſeburg zugehörige

Grundſtücke
ein Wohnhaus, Hof, Scheune, Stall, Backhaus, Garten und Gemeinderecht;
2) ein dazu gehöriges Viertellandes Feld in Trebnitzer Flur sub Nr. 15. des Hypothe-

kenbuchs von Trebnitz, taxirt 1400 Thlr.3) ein walzendes Viertellands in Trebnitzer Flur, 5 Acker 72 Ruthen haltend, sub Nr
62. 306. 631. 662. des Flurbuchs, taxirt 800 Thlr.,

zufolge der nebſt r e in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſollen auf
den 16. März 1843, Vormittag 11 Uhr,an Gerichtsſtelle, J unter den gewhhnlichen Bedingungen ſubhaſtirt werden.

(1232) Antzholz Auctkon. Es werden beim Graflich von Zechiſchen Rittergute
Kötzſchau in denen anſtoßenden Gehölze circa 130 Stück Nutzſtamme an Eſchen, Rüſtern
und Ellern, als auch etwas hartes Scheitholz in ganzen und halben Klaftern als Block-
ſtucken,

Montags den 12. December a. e. von Vormittags 9 Uhr an,
auf Ort und Stelle unter den noch beſonders zu gebenden Bedingungen gegen Baarzah-
lung, meiſtbietend verkauft.

Da die Baumhoöölzer alle gefällt ſind ſo vermögen ſie von einem Jeden mit Sicher-
heit in ihrem Nutzwerthe geprüft und beurtheilt und ohne weitere Arbeitskoſten aufgela-
den und abgefahren werden können.

Rittergut Kötzſchau, den 24. November 1842. Niedner.
(1233) Holz Auction. Montag den 12. December 1842, Vormittags 9 Uhr,

ſollen auf dem zum Rittergute Runſtädt gehörigen Wieſen eine Partie
Weiden, Pappeln und Ellernauf dem Stamme, meiſtbietend unter den im Termine bekannt zu machenden Bedingun-

gen verkauft werden.
Rittergut Runſtädt, den 21. November 1842.

C. Ptzoldt, Ritterguts-Verwalter.
(1260) Holzauction. Sonntag, als den 11. December, Nachmittag 2 Uhr, ſollen

auf dem kleinen Gute zu Tragarth einige 30 Haufen Ellern, Stangen und Reisholz, eine
Parthie verſchiedene Reife, ſo wie eine Quantität verſchiedene Wieden meiſtbietend ver-
ſteigert werden. Bedingungen werden vor dem Termin bekannt gemacht. Sammelplatz

in der Schenke zu Tragarth. F. Wernicke.
(1254) Auction. Freitag und Sonnabend den 30. und 31. December, von Vor-

mittags 9 Uhr an, ſollen im Gaſthof zu Röcken 3 Pferde, 5 Stück Laäufer, 30 Stück
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Schaafe, die Hälfte Hammel, Betten, 1 vierfedrige Chaiſe und alles Haus und Wirth-
ſchaftsgeräthe, gegen gleich baare Zahlung verſteigert werden.

wilhelm Schumann, Gaſtwirth.

(1281) Backhaus- Verkauf in Merſeburg. Ein, nahe am Markte der Stadt
Merſeburg belegenes, im beſten Stande befindliches maſſives Backhaus, in welchem ſeit
mehreren Jahren die Bäckerei mit gutem Erfolg betrieben worden, ſoll Familien -Verhält-
niſſe halber ſofort billig verkauft werden. Auskunft hierüber ertheilt der Secret. und
Commiſſionar Rindfleiſch in Merſeburg, Altenburg Nr. 784.

(1255) Haus- Verkauf. Jn der Commun zſchöchergen ſtehet ein mit Ziegeln ge-
decktes Haus meiſtbietend zu verkaufen, wozu ein Termin den 21. December 1842, Nach-
mittags um 1 Uhr, in hieſiger Schenke anberaumt iſt, die anderweiten Bedingungen
werden im Termine bekannt gemacht. Die Commun daſelbſt.

(1262) Haſen- Verkauf. Ganz friſch geſchoſſene Haſen von Schkopau ſind fortwäh-
rend zu den billigſten Preiſen bei mir zu haben und bitte bei Bedarf um geneigte Abnahme.

Merſeburg, den 6. December 1842.
wilhm. Pretſch auf dem Sande Nr. 611.

(1264) Vermiethung. Zu Oſtern k. J. iſt in meinem neuerbauten Hauſe der eine
nach der Burgſtraße gelegene Laden desgl. die 1. Etage und wenn nicht zu gleicher Zeit,
doch ſpäteſtens zu Johanni k. J. die 2. Etage und der hintere Laden zunächſt der Oel-
grube zu vermiethen. Backermſtr. Hoffmann am Markte.

(1279) Zu vermiethen ſind zwei freundliche Logis fur ledige Herren mit oder

ohne Moöbels bei Dreßler in der Preußergaſſe.
(1283) Zandlungs-An zeigen. Jch empfing feinſten Punſch-Extract mit Ananas

und Apfelſinen, ſo wie dergleichen etwas geringeren zu einem billigen Preiſe.
Arac de Goa beſte Qualität à 223 Sgr. pro Bout., dergleichen etwas geringeren

à 18 Sgr. pro Bout.; verſchiedene Sorten Rum à 72, 114, 15 und 221 Sgr. pro Bout.
und empfehle dieſe Artikel zu geneigter Ab nahme. Wilhelm Honigmann.

Smirn. Roſinen à 24 Sgr. pro Pfund, Java Tafel-Reis à 24 Sgr. pro Pfund und
italieniſche Maronen neueſter Zuſendung. wilhelm Honigmann.

(1282) Handlungs- Anzeige. Beſte neue Malagaer Citronen empfehle ich im
Ganzen und einzeln zu den billigſten Preiſen.

Merſeburg den 5. December 1842. C. W. Klingebeil.
Handlungs- Anzeige. Vorzuglich ſchönen Punſch-Eſſenz, feinſten Arac de Goa,

feinen Jamaica und Weſtind. Rum, ächten Cognac, alle Sorten feine Liqueure und Aqua-
vite eigener Fabrik, empfehle ich zu den billigſten Preiſen.

C. W. Klingebeil.
Außer meinen rothen und weißen franzöſiſchen, Wuürzburger und Rheinweinen, kann

ich eine Sorte Rödelſeeer 1835er zu dem billigen Preiſe von 74 Sgr. die Flaſche, ſo wie
rothe und weiße Naumburger Landweine zu 5 Sgr., 74 und 8 Sgr. beſtens empfehlen.
Bei Abnahme von 12 Flaſchen gebe ich die 13te gratis und auf Anker werden 22 Fla-

ſchen gerechnet. t C. W. Klingebeil.
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(1267) Hand lungs- Anzeige. Reinſchmeckende Kaffees, Raffinad, Melis und ge-

ſtoßenen Zucker, beſte Roſinen à Pfund 3 Sgr. und 37 Sgr., Corinthen, ſüüße und bittre
Mandeln, Citronat, Schmelzbutter, ſo wie alle andere Materialwaaren in beſter Gute
empfiehlt bei herannahendem Feſte zur geneigten Beachtung die Handlung von

Merſeburg, den 3. December 1842. E. C. Müller.
Handlungs- Anzeige. Bricken, Bratheringe, marinirte Heringe, Duſſeldorfer

Moſtrich, Erfurter Weizengries, Fadennudeln und Graupen empfiehlt x w
E. C. Müller.

Auf ganz vorzüglichen Nordhaäuſer Korn macht beſonders aufmerkſam.

(1275) Die Sonnen- u. Regenschirm- Fabrik
von Aug. Ledig, alte Ressource No. 303.,

empfiehlt ihr reichhaltiges Lager als paſſende Weihnachtsgeſchenke von ſeidenen und baum-
wollenen Regenſchirmen, Sonnenſchirmen und Knickern, Kinder-Regenſchirmen in allen
Größen, das Stück von 12 Sgr. 6 Pf. an. Alle Schirmreparaturen werden ſchnell, billig

und dauerhauft beſorgt. Aug. Ledig.Alle Drechsler- Arbeiten in Holz, Horn und Metall werden accurat, billig und dauer-

haft gearbeitet bei Aug. Ledig.
(1272) Empfehlung.Zu den bevorſtehenden Weihnachtsfeiertagen empfiehlt ſich die Conditorei von A. H.

Heyne mit ſchönen Marzipan, Confecturen von ſchwerem und leichtem Kaliber, ſo wie
auch ſehr ſchönen Bonbons, Paſten, franzöſiſchen Liqueur-Sachen, Conſerven und
karmelirten Früchten, allen Arten Torten und Aufſätzen, weißen und braunen Pfefferkuchen,
und giebt bei letztern auf einen Thaler 12 Sgr. Rabatt, feinen Nürnberger, weißen und
braunen Baſeler Leckerle und Thorner Pfefferkuchen. Auch verfehlt ſie nicht, um recht
zahlreiche Beſtellungen in den beliebten Weihnachtsſtollen zu bitten.

Merſeburg, den 8. December 1842. A. H. Heyne.
(1278) Empfehlung. Jch empfehle mich mit einer Auswahl extrafeiner Herren-

hute und Mützen; auch empfehle ich mich mit feinen, zu Weihnachtsgeſchenken paſſenden
Damenſchuhen und Herrenhausſchuhen.

C. F. Dreßler in der Preußergaſſe.
2 m

ad Kräuter-Tinetur
zur Verſchönerung und Beförderung des

Wachsthums der Haare.
Ein vorzugliches Pflanzen-Product, welches einzig und allein die Haare erhält und

zugleich auf kahlen Stellen ſie wieder hervorbringt, da gewöhnlich auf ſolchen Stellen
noch kleine Haare vorhanden ſind, die die Kraft nicht haben, zu wachſen ſie werden durch
dieſe Tinetur geſtärkt, ſo wie das Ausgehen der Haare bei Anwendung derſelben augen-
blicklich verhindert wird. Wer ſich dieſer Tinctur bedient, wird ſehr bald von der vor-
züglichen Wirkung derſelben ſich überzeugen.

Der Preis einer jeden Flaſche nebſt Gebrauchsanweiſung iſt 20 Sgr. und iſt nur
allein echt zu haben bei Lonis Naumann am Dom Nr. 270.
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2 (1255) Anzeige. Einem hochgeſchätzten Publikum zeige ich ergebenſt
an, daß ich nicht mehr in Lützen wohne, ſondern mich jetzt in Schkeuditz als Schlei-
fermeiſter niedergelaſſen und etablirt habe ich verſpreche alle in dieſes Fach ein-2 ſchlagende Artikel accurat und billig zu beſorgen, um die Zufriedenheit und das 2

ſchon fruüher mir geſchenkte Zutrauen des Publikums zu erhalten und zu erwerben.
Meine Wohnung iſt bei Herrn Herbergs- und Schenkwirth Pfaul am Markt,

mein Arbeitslocal unterm neuen Rathhaus-Salon. 2g. Schkeuditz, den 1. December 1842. 5Schleifermeiſter Johannes Lißner nebſt Sohn. 2
7

(1270) Anzeige. Einem hochverehrten Publikum wird hiermit ergebenſt angezeigt,
daß feine und allerhand Wäſche zu billigen Preiſen zu waſchen übernommen wird. Näs-
W iſt t ſagen im fruheren Brandiſchen jetzt Roſenhanſchen Hauſe, Vorwerk Nr. 437.

reppe hoch.

(1274) Anzeige. Einem hochverehrlichen Publikum zeige ich hierdurch ergebenſt
an, wie ich zu dem bevorſtehenden Weihnachtsfeſte unter dem Rathhauſe in dem Laden der
Frau Ulrich gehörig, von heute ab mit allerhand Spielzeug und einer Auswahl Spinn-
räder feil halte, indem ich nun für das bisher mir geſchenkte Zutrauen innigſt danke, ſo
bitte auch ferner huldvoll, daſſelbe mir angedeihen zu laſſen und mich mit recht zahlreichen
Aufträgen geneigteſt zu beehren. Mein Beſtreben iſt, den Wünſchen Hochdeſſelben in jeder
Hinſicht zu entſprechen, prompt zu bedienen und die billigſten Preiſe zu ſtellen.

d

Merſeburg, den 5. December 1842. E. Petzſche.
(1284) „Herabgeſetzte Preiſe.“
Der e Rathgeber bei allen Vorkommniſſen des bürgerl. Lebens, ſonſt 15 Sgr.

jetzt 5 Sgr.
Otto, Kochbuch oder Sammlung auf Erfahrung gegründeter Vorſchriften zu ſchmackhaf-

ten Speiſen, ſonſt 10 Sgr. jetzt 3 Sgr.
Das Brockhausſche Conv. Lex. 5te Aufl. in Halbfranz geb. 10 Bde. wie neu 6 Thlr.,

ſo wie auch noch einige andere Conv. Lexicis zu ſehr ermäßigten Preiſen, u.
1 Expl. Staatszeitung die Jahrg. 30. 31. 32. 33. wie neu, der Iſte Jahrg. in ſchönem

Halbfranzbd., die 3 letzten cartonirt à 13 Thlr. Fr. L. Nulandt.

(1288) Die Federn
53 (dlieser berühmten Vabrik

haben sich, als die besten und brauehbarsten vor allen
Andern anerkannt, im In- und Auslande einen allgemeinen

e Ruf erworben, und sind fortwährend zu den Fabrikpreisen in
e 20 verschiedenen Sorten, für jede Hand und Schriftart, nebst

x Dintenpulver ete., nur ächt zu haben in der Hanpt-Nieder-
Heambure)]age bei

J. Schauberth r Co- Fr. L. Nulandt.
(1265) Verloren. Am vergangenen Freitag den 2. December 1842 Abends beim

Nachhauſegehen aus dem Caſino, ſind ein Paar ſilberne Strickhöschen vom Sixtithore an,
verloren gegangen. Man bittet diejenige Perſon, die ſolche gefunden hat, gegen ein der
Sache angemeſſenes Douceur in der Expedition d. Bl. gefaälligſt abzugeben.
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(1256) Geſuch. Es werden geſucht neumelkende Kühe mit Kälbern, oder ganz

nahe hochtragende, durch den Gewerbtreibenden Gottfried Schmidt ſonſt Neibauer ge-
nannt jn Schkölen bei Lutzen. Derſelbe bittet aber auch jede Ortsbehörde ganz ergebenſt,
dies bekannt zu machen.

(1276) Geſucht wird zu Weihnachten ein Hausknecht mit guten Zeugniſſen und
muß derſelbe als Hausknecht ſchon gedient haben zu erfragen bei dem Schmiedemeiſter
Schmidt auf dem Neumarkte.

Merſeburg, den 5. December 1842.
(1280) Geſucht werden zwei Lehrburſchen, welche die Hutmacherei erlernen wollen.

Dreßler.
(1266) Abhanden gekommener Hund. Es iſt mir am 28. und 29. November

in der Nacht mein dreſſirter engliſcher Waſſerhund auf einmal verſchwunden. Derſelbe
iſt braun, lang und feinhaarig und trägt ſeine langbehaarte Ruthe fahnenartig empor; die
Bruſt iſt weiß und die Vorderfuüße und Beine ebenfalls weiß mit braunen Flecken; ſtark
und feiſt iſt er und hört auf den Namen Zab o. Wer mir ihn wiederſchafft, erhält Fut-
tergeld und Douceur.

Kötzſchau, den 3. December 1842 Der Pächter Kiedner.
257 EKrwiderung. Der Warnung meines Ehemannes bedarf es nicht, weil

ich mich in ſolchen Verhältniſſen befinde, daß ich mehr Credit als mein Ehemann beſitze.
Caäämmeritz, den 3. December 1842. Malwine Weißen.
(1275) ESinladung. Den 8. und 9. December ladet zum Karpfenſchmaus, Haſen-

und Gaänſebraten ergebenſt ein.
Merſeburg, den 5. December 1842. Karl Beyer, „Stadt Leipzig.“
(1277) Concert Anzeige. Sonntag den 11. December wird im Bürgergarten-

Salon ein Concert ſtattfinden. Anfang 3 Uhr Nachmittags.

d J. F. Braun.
(1261) Dank. Am 25. November, Vormittags 11 Uhr, gefſtel es dem Allerhöchſten,

unſere theuere treu liebende Mutter, Frau Marie Eliſadeth Schmidt geb. Knaut zu Sper-
gau, aus dieſer Welt abzurufen.

Bewäahrt. in ſchweren Prufungen und langern Leiden in der letzten Zeit ihres Erden-
lebens, entſchlief ſie ſanft im Glauben an ihren Erlöſer, um beim ſeligen Erwachen im
Reiche der Verklaärung im Wiederſehen der Lieben, die ihr auf dem Thränenpfade voraus-
gegangen ſind auch uber das, was ihre Seele hier noch betrubte, des Himmels Freude
und volle Genüge zu finden. Dies ſey auch der Troſt für unſere Herzen uüber den Hin-
tritt unſerer guten Mutter und wir wollen den Segen derſelben nie vergeſſen.

Jndem wir ſolches den lieben Verwandten und Freunden in der Ferne wehmuthsvoll
vermelden, bewahren wir zugleich die tiefſten Dankgefühle fur jede Güte und Wohlthat,
die edle Herzen unſerer entſchlafenen Mutter angedeihen ließen auch ſagen wir Denen
unſern herzlichſten Dank, die ſie zur letzten Ruheſtätte brachten und ehrend ſie begleiteten
wo von Dreien, die unter ihrem Herzen lagen, Liebesthränen floſſen.

Merſeburg den 1. December 1842. Die Hinterlaſſenen:
Heinrich Schmidt,
Joh. Chriſtian Schmidt, als Kinder.
Dorothega Knoth geb. Schmidt,
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